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Politische Nachrichte
Ueber eine der allergrundlezendsten Bestimmungen des

Alters und Jnvalidenversicherungsgesetzes
ist gestern im Reichstag die Entscheidung getroffen der
Reichszuschuß ist mit 164 gegen 92 Stimmen ange
nommen worden Die Mehrheit setzte sich aus den Con
servativen der Reichspartei den Nationalliberalen den
Socialdemokraten und elf Centrumsmitgliedern darunter
b Frankenstein v Hüne v Reichensperger zusammen
Die Deutschfreisinnigen die große Mehrheit des Centrums
und die Polen bildeten die Minderheit Der merkwür
digste Zug bei dieser Abstimmung war wieder die Spal
tung des Centrums Während die Germania den Kopf
in den Busch steckt und täglich behauptet von Meinungs
verschiedenheiten im Centrum nicht das geringste zu erblicken
klafft gegenwärtig bei fast jeder wichtigen politischen Fra
ge ein tiefer Riß durch die Partei und die Auseinander
setzungen verrathen eine Gereiztheit wie man sie sonst un
ter Parteigenossen wenigstens nicht öffentlich äußern hört
Die Bemerkung des Führers der Minorität im Centrum
Abg Reichensperger der Staat sei sür uns ein Verband
des Volkes zur Pflege der leiblichen und geistigen Güter
wurde von seinen Parteigenossen als ein höchst ketzerischer
Ausspruch der auf die vrrwerflichste Staatsomnipotenz
hinauslaufe zurückgewiesen Den hochwichtigen Schritt
der mit dem Reichszuschuß und überhaupt mit dem gan
zen vorliegenden Gesetz gethan wird hat gestern Herr von
Bennigsen in sehr eindringlicher von hoher staatsmänni
scher und sittlicher Auffassung zeugender Weise dargelegt
Seit dem Augenblick wo wir die deutsche Verfassung be
schlossen haben bemerkte der Redner mit Recht sind wir
Mit einer wichtigeren und verantwortlicheren Arbeit nicht
befaßt worden Es gibt kaum in der ganzen Gesetzgebung
der europäischen Staaten einen Akt von so tiefgehender
Bedeutung wie dieses Gesetz Eine solche Aufgabe zu
Mternehmen können wir nur wagen weil wir in Deutsch
land noch gesunde sichere Zustände haben in unserer Ver
fassung unserer Gesetzgebung und in den festen Wurzeln
unserer Monarchie Die Rechtfertigung eines Reichszuschus
ses liegt im außerordentlich umfangreichen staatlichen Zwang

zur Versicherung in der Ul Möglichkeit die erforderlichen
Mittel allein durch die Industrie aufzubringen wenn deren
Produktionskosten nicht bis zur Concurrenzunfähigkeit ge
steigert werden sollen in dem gewerblichen Interesse welches
der Staat und die Gesellschaft an dieser Reform und

ihrer versöhnenden Wirkung auf die Arbeiter haben und
in der Belastung gerade der arbeitenden Klassen durch die
neuen Steuern auf Massengenußmittel Sehr bemerkens
werth ist die Stellung der Sozialdemokraten zu dem Gesetz
Sie haben für den grundlegenden 1 und für den Reichs
zuschuß gestimmt und wenn sie schließlich auch gegen das
ganze Gesetz stimmen werden so ging doch aus ihrem
ganzen Verhalten hervor daß sie die wohlthätige Wirkung
des Gesetzes auf die Arbeiterwelt fürchten und bei ihren
Anhängern mit einer der Reform geneigten Stimmung
doch sehr zu rechnen haben

Die Verzögerung in den Berathungen des Justiz
ausschusses des Bundesraths über die Straf und
Preßgesetznovelle soll hauptsächlich durch die Beden
ken veranlaßt worden sein welche von Seiten der süd
deutschen Regierungen gegen die Vorlage erhoben wurden
Wie der Hamb Corresp hört sind bisher trotz fünf
stündiger Berathung nur wenige Paragraphen erledigt
worden

Der Reichsanz publizirt heute das Gesetz betr
die Feststellung des preußischen Staatshaus
haltsetats für das Jahr 1889/90 Der Etat ba
lancirt bekanntlich in Einnahme und Ausgabe mit
1,513,894,879 Mk wovon 1,436,952,483 Mk auf die
fortdauernden und 76,942,396 Mk auf einmalige und
außerordentliche Ausgaben entfallen

Die Einnahmen welche der preußische Staat aus der Ge
werbesteuer empfangen hat sind in jedem der letzten Jahre
gestiegen So waren gegen die bezüglichen Vorjahre in den
einzelnen Etats mehr eingestellt für das Jahr 1887M 487 000 M
für 1888/89 209000 M und für 188W0 401000 M Ist
dies schon ein untrügliches Merkzeichen daß unser Gewerbe
und Handelsstand in erfreulichem Wachsthum begriffen ist so
wird in den nunmehr veröffentlichten amtlichen Nachweisungen
über die Vermehrung der Gewerbesteuerpflichtigen in den Jahren
183 36 bis 1837/88 der ziffernmäßige Beweis für diese That
sache beigebracht Nach den letzteren hat in dem genannten
Zeitraum die Zahl der Gewerbesteuerpflichtigen zugenommen
beim Hcmbel im bedeutenden Umfange um 451 beim Handel
im mittlere Umfange um IM beim Handel im geringen Um
fange um 20 603 beim Handel mit geistigen Getränken als
Neben ewerbe um 833 unter den Handwerkern u n 9746 unter
den Fuhrleuten um 1581 und unter den Schiffsei gent ümern
um 976 Die einzige Gewerbesteuerklasse welche in diesemZeit
vums einen Rückgang in der Zahl der Gewerbesteuerpflichti
gen aufweist st diejenige der Gast Schauk und Speisewirth
schaft In derselben ging die Zahl zurück im Jahre 1885/86 um
153 im Jahr 1836/87 um sI3 und nahm wieder zu im Jahre
1887 83 um 24 i daß in den angegebenen drei Jahren über
haupt ein Rückgang um 547 Steuerpflichtige in dieser Klaffe zu
verzeichnen war

Der Erbe des Hauses
Roman von Hermine Frankenstein

Jasper Lowder wandte sich plötzlich um und schaute
doll in das schöne Gesicht Blanche s Es war kein stolzes
leidenschaftliches Gesicht wie das der edlen OllaRymple
es war schön und zart und heiter aber es lag auch Geist
in den großen grauen Augen und Festigkeit um den hold
selig lächelnden Mund

Einem unwiderstehlichen Impuls gehorchend ergriff
Lowder die zarte weiche Hand welche die Peitsche hielt
Manche entzog sie ihm nicht schaute aber auch nicht auf
zu ihm aber Lowder fühlte wie ihre Hand in der seinigen
zitterte und ein Gefühl der Gewalt über sie machte ihn
plötzlich kühn

Manche sagte er sanft diese Eure Hand ist
Preis um den ein Fürst werben dürfte und wenn Eu
Herz dieselbe begleitet so wird der Mann den ihr damit
auszeichnet glücklicher sein als irgend ein Fürst Ich
habe Euch gesagt daß Ihr mir während meiner langen
Abwesenheit vom Hause stets als das Ideal edelster Weib
lichkeit vorschwebtet Ich kehrte heim voll Bewunderuno
sür das junge Mädchen welches mein Vater wie seine
Tochter liebte aber um die Wahrheit zu gestehen ich
emartete nicht daß diese Bewunderung zur Liebe werden
sollte Ich glaubte sicher zu sein daß ich Euch nie so
lieben werde wie man liebt um zu heirathen doch der
erste Blick in Eure Augen besiegte mich Ich habe viele
reizende Frauen gesehen aber keine war so reizend als
Ihr Ihr kennt meines Vaters Pläne für unser Glück
holde Manche Ihr wißt auch daß es der Wunsch Eures
Vaters war daß Ihr den Sohn Sir Arthur Tressilian s
heirathen sollt

Das Mädchen senkte den Kopf um ihr Erröthen zu
verbergen Nur die Spitze ihres kleinen w ßen Hütchens
war für Lowders glühende Blicke sick d Durchaus

icht zurückgeschreckt sondern eher ermuttzigl fuhr der Be
trüger fort

Jung wie Guy jung wie ich auch war Manche
hatte er eine große Vorliebe für mich gefaßt und äußerte
oft den Wunsch daß ihm die Vorsehung einen solchen

Sohn hätte geben sollen Er tröstete sich mit der Hoff i
nung daß Ihr eines Tages den Erben von Tressikian
Hof heirathen werdet Unsere Heirath ist der sehnlichste
Wunsch meines Vaters und ich Manche er senkte
seine Stimme zum zärtlichen Flehen herab muß ich
es erst sagen wie sehr ich mich sehne Euch mein zu
nennen Wollt Ihr mir diese kleine zarte Hand geben
Manche Wollt Ihr mich heir hen

Eine nie gekannte Glückseligkeit bemächtigte sich ihrer
Dieser edle Guy dachte sie der würdig wäre eine Prin
zessin zu heirathen liebte sie War sie jemals so glück
lich gewesen

Sprecht Manche sagte Lowder in angstvollem Tone
denn ihr Schweigen beunruhigte ihn Sagt daß Ihr
mich liebt sagt daß Ihr mein sein wollt

Sie legte die kleine Hand die sie ihm entzogen hatte
Z scmMin die semige zurück Und einige Minuten später

schaute das reizende Gesicht von glühender Röthe über
gössen zu ihm auf und in den glückselig strahlenden Augen
urd von den zuckenden Lippen las Jasper Lowder seine
Antwort

Ihr liebt mich rief er entzückt
Und das Mädchen antwortete in kaum vernehmbarem

Flüstern
Ja Guy

Jasper Lowder ergriff ihre Hand in höchstem Entzücken
Er hatte Guy Tressilian Heimath Freunde Stellung und
die Liebe eines edlen Vaters geraubt Und nu hätte er
ihm auch die Liebe gestohlen die in diesem edlen und
reinen Herzen für Guy Tressilian groß gi zogen worden
war

Falscher Freund Welcher Verrath konnte schändlicher
sein als dieser Er sehnte sich danach das Mädchen zum
Ve lobungsknsse in seine Arme zu schließen und versprach
sich diese Wonne bei seiner Ankunft auf dem Schlosse
Jetzt gab er sich damit zufrieden ihre Hand in warmem
Drucke festzuhalten

Mein mein flüsterte er Dieser Augenblick belohnt
sür Alles

Er meinte vielleicht für all die Schlechtigkeit und Grau
samkeit und für den schändlichen Verrath den er an einem

JnsertionApreis
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Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
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SV Jahrgang
Die einzelnen Provinzen waren an der Zunahme der Ge

werbesteuerpflichtigen in dem Triennium mit folgenden Zahle
betheiligt Ostpreußen mit 81 hier ist im Jahre 1886 37 nament
lich beim Handel im geringen Umfange eine relativ bedeutende
Verminderung der Steuerpflichtigen eingetreten Westpreuße
mit 440 Berlin mit 7369 der Handel im geringen Umfange
ist dabei mit 3965 betheiligt Brandenburg mit 4746 Pommer
mit 880 beim Handel im geringe Umfange darunter 55k
Posen mit 436 Schlesien mit 2728 darunter beim Handel im
geringen Umfange 1167 Sachsen mit 3701 Schleswigs Holstein
mit 1290 Hannover mit 2927 darunter 1152 Handwerker
Westfalen mit 3220 darunter 1397 Handwerker und 1713 beim
Handel im geringen Umfange Hessen Nessau mit 2171 und die
Rheinprovinz mit 3422 Insgesammt hat die Zahl der Ge
werbesteuerpflichtigen von 1835/36 bis 1837 33 um 37903 Per
sonen zugenommen

Der frühere Direktor der Aktiengesellschaft der Volks
Zeitung veröffentlicht folgende Erklärung zur Steuer der
Wahrheit In einer am Montag in Tivoli abgehaltenen
Versammlung hat Herr Dr O Hermes auf die ihm von
Seiten der konservativen Presse gemachten Vorwürfe daß
er als Vorsitzender des Aufsichtsraths der Volks Zeit
ung Aktiengesellschaft es unterlassen habe einen mäßigen
den Einfluß auf die Redaktion der Volks Zeitung aus
zuüben nach einem eingehenden Bericht der Voss Ztg
wörtlich Folgendes erklärt

Daß der Aufsichtsrath auf die politische Haltung einer Zeit
ung keinerlei Einfluß hat haben die Herren Miquel Ham
macher Berger Witten erfahren müssen Die Herren waren
früher die Hauptaktionäre der Aktiengesellschaft Volks Zeitung
und gehörten auch zum Theil zum Aufsichtsrath Diese
Worte des Herrn Dr O Hermes sind vollständig unwahr
Herr Miquel hat niemals der Volks Zeitung Aktiengesellschaft
als Aktionär angehört vielmehr leinen Antheil bereits ein Jahr
vor der Begründung der Aktiengesellschaft verkauft Herr Dr
Hammacher und Herr Berger Witten waren zwar bis vor
etwa drei Jahren Aktionäre aber nur mit geringen Beiträge
und haben niemals dem Aufsichtsraihe angehört Keiner der
drei Herren aber hat je daran gedacht irgend welchen bestim
menden Einfluß auf die Volks Zeitung zu üben Als Franz
Dnuker im Jahre 1876 in mißliche Vermögensumstände gerieth
und bei den eigenen Parteigenossen keine Hilfe fand wandte
er sich an Verwandte und eine Anzahl ihm befreundeter Per
sönlichkeiten anderer Politischer Richung die ihm die erbetene
HMe gewährten Aus diesen Darlehen rührte das Recht jener
Herren an dem Verlag und der Buchdruckerei der Volks Zeit
ung her aus welchem Verhältniß sie aber schieden sobald sie
ihren Besitz ohne größeren Verlust verkaufen konnten Was
nun den Herrn Dr O Hermes gemachten Vorwurf betrifft
seinen Einfluß als Vorsitzender des Aufsichtsrathes zu desse
Obliegenheiten statutenmäßig die Anstellung und Entlassung
der Redakteure gehörte nicht geltend gemacht zu haben um
eine vorsichtigere und gemäßigtere Haltung der Volks Zeit
ung herbeizuführen so ist derselbe im vollsten Maße ausrecht
zu erhalten Der unterzeichnete langjährige Direktor der
Volks Zeitung Aktien Gesellschaft hat schon seit Jahren ge

Menschen ausübte welcher ihn wie ein Bruder geliebt und
ihm vertraut hatte

Ihr liebt mich Manche flüsterte er in freudigem
entzücktem Tone

Ja Guy stammelte das junge Mädchen mit nieder
geschlagenen Augen Ich habe Euch immer geliebt Sir
Arthur hat mir viel von Eurem Muthe und Eurer
Hochherzigkeit erzählt daß ich Euch schon seit Jahren
liebte

Lowder s Gesicht umwölkte sich Diese Liebe gehörte
also nicht ihm war nicht durch seine Blicke und sein
Lächeln entstanden sondern sie gehörte Guy dem ar
men blödsinnigen Guy Diese Entdeckung war ein bit
terer Tropfen der für den Augenblick feine Glückseligkeit
trübte

Ich habe nie einen Anderen geliebt als Euch Guy
sagte Manche sanft und schüchtern Und Ihr habt Ihr
nie zuvor geliebt

Ihre Augen waren noch immer niedergeschlagen und sie
sah nicht wie seltsam sich Guys Gesicht veränderte Ihre
unschuldige Frage brachte ihm einen Theil seiner Vergan
genheit zurück den er gerne für immer aus seinem Ge
dächtniß verbannt hätte Ein anderes Gesicht schien sich
zwischen ihn und seine neue Liebe zu drängen das Ge
sicht Derjenigen der er unter Frau Hefter Lowder geschri e
ben hatte

Ein geisterhaftes Lächeln spielte um seine Lippen als
er antwortete

Nein Manche ich habe nie zuvor geliebt Es muß
ein günstiges Geschick gewesen sein das mein Herz für Euch
ft i gehalten hat Kein anderes Weib hat je meine Küsse
auf ihren Lippen gefühlt Kein anderes Weib hat mir
bisher Interesse eingeflößt Das Geschick hat uns Beide
für einander bestimmt

Manche versank in ein seliges Stillschweigen Die Zü
gel lagen schlaff in ihrer Hand und die Ponnies welche
sich nicht angefeuert fühlten trabten langsam weiter Und
Manche die mit ihren eigenen Gedanken beschäftigt war
hielt sich für das glücklichste Mädchen in der Welt

Lowder war nicht weniger glücklich Seine erwachenden
Erinnerungen begrub er auz s Neue und machte Pläne für
eine Zukunft voll Wonne nnd seliger Freuden



Nar t ud gegen die Ausschreitungen der Redaktion vrotestirt
Herr Dr O Hermes aber wußte es stets im Aussichtsrathe
durchzusetzen daß die Warnungen unbeachtet blieben und der
lästige Mahner schließlich sein Amt niederlegte

Franz May
Die Polit Korresp veröffentlicht aus Belgrad die

wichtigsten Bestimmungen des von dem Ausschuß ausge
arbeiteten Entwurfes zu einem provisorischen Wahlgesetze
für die am 14 September cr stattfindenden Skupschtina
wahlen Das ganze Reich zerfällt darnach in 15 Land
wahlbezirke und 24 Städtewahlbezirke jedes Arrondisse
ment bildet einen Landwahlbezirk wobei auf 4500 Ein
wohner ein Abgeordneter kommt Die Kandidatenlisten
welche den Gemeindegerichten zwischen dem 20 Juni und
dem 31 August cr vorzulegen sind können einmal vor
gelegt nicht widerrufen oder abgeändert werden Das
Wahlverfahren ist dasselbe wie beim Listenskrutinium

Nach einer selbst nach französischen Begriffen höchst
aufgeregten und stürmischen Sitzung man begnügte sich
nicht mehr blos mit Schimpfwörter und Herausforderun
gen zu unblutigen Duellen sondern schritt gleich zum
Kampf mit den Fäusten ist der Antrag auf Verfolg
ung Boulangers mit 355 gegen 203 Stimmen angenom
men worden Die republikanischen und radikalen Blätter
sind im Allgemeinen mit dem Lauf den die Dinge ge
nommen haben sehr zufrieden Sie verhöhnen Boulan
ger daß er wie ein Operettengeneral geendet mit einer
Nichte entflohen sei Inzwischen ist es auch den

übrigen boulangistischen Führern in Paris etwas warm
geworden Laisant Laguerrs Naquet und noch zwei
Mitglieder des Boulangistenkomitees sind nach Brüssel
entkommen Die Brüsseler bereiten den Boulangisten
nicht gerade emen freundlichen Empfang Einige Depu
tate der Linken thaten bei der Regierung Schritte um
dieselbe zu veranlassen daß sie Boulanger wegen versuchter
Verleitung in den Reihen der Armee vor ein Kriegsge
richt stellen lasse Aus Paris liegen heute folgende
telegraphische Nachrichten vor

Paris 5 April Alle Morgenblätter sprechen sich über den
beklagenswerthen Eindruck aus welchen die tumultuarischen
Zwischeniälle in der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer
hervorgerufen haben Die opportunistischen sowohl wie die
radikalen Blätter geben ihrer Befriedigung über die Abstimm
ung zu Gunsten der Strafverfolgung Äusdruck und halten den
Boulangismus nunmehr für abgethan Andere Zeitungen
kommen zu dem gegentheiligen Schluß die boulangistischen
Blätter machen geltend wie sehr Boulanger Recht gechan habe
sich der Rache der Opportunisten zu entziehen Das Journal
dcs Dsbots will mit einem endgiltigen Urtheil über den An
Aageantrag des Generalprokurators zurückhalten meint aber
derselbe Icheine nicht besonders triftig begründet zu sein Der
Unparteiische der sich nicht durch politische Leidenschaft den
Blick trüben lasse werde anerkennen daß bis jetzt kein Beweis
für den Antrag beigebracht worden sei und daß das der Kam
mer gestern unterbreitete Dokument Nichts bedeute

Paris 5 April Der Ministerroth wird morgen über die
Fassung des Dekretes berathen welches die Einsetzung des
Senats als Gerichtshof zum Gegenstand hat Das betreffende
Dekrekt wird wahrscheinlich morgen bei Eröffnung der Sitzung
dem Senat miigecheilt werden während die Veröffentlichung
im amtlichen Blatte Sonntag Vormittag erfolgen soll

Paris 5 April Wie es heißt wnd der zum Gerichtshof
eingesetzte Senat nächsten Montag als solcher zusammentreten

vd die Kammer sich alsdann bis zur Beendigung des Pro
zesses versagen

Wie nachträglich bekannt wird waren zur Verheimlich
ung der Flucht Boulangers von seinen Freunden man
cherlei Vmsichismaßregeln getroffen worden von denen man
schließlich aber angesichts der polizeilichen Gleichgiltigkeit wie

der Abstand nahm Boulanger beabsichtigte ursprünglich noch
vor der letzten französtschrn Grenzstation die Eisenbahn zu ver
lassen und die belgische Grenze nächtlicherweile in einem Pri
vatfuhrwerk zu überschreiten Nachdem aber nirgends eine
Spur polizeilicher Ueberwachung zu bemerken war zog er die
Fortsetzung der schnelleren und deshalb sichereren Eisenbahn
fahrt vor und traf so schon Dienstag um 3 Uhr früh in Brüssel
ein wo Graf Dillon den Flüchtling begrüßte Beide stiegen
unter dem Namen der Herren Bruno aus Paris im Hotel ab
und hatten noch am nämlichen Tage zwei telephonische Unter
redungen mit Pariser Parteifreunden Um Mitternacht tele
Phonirte Dillon den Wortlaut des bekannten Manifestes nach
Paris Dieses internationale Telephon meinte Boulanger
ist doch eine famose Erfindung man braucht sich vor keinem
schwarzen Kabinet zu fürchten und ich bin der Regierung für
Einrichtung dieses Verständigungsmittels zwischen Paris und
Brüssel zu Dank verfltchtet ich werde mich desselben oft be
dienen Einem Interviewer erzählte General Boulanger

Der Plan der Regierung wurde vom Minister Constans am
Montage dem Polizeipräfekten Lozs mitgetheilt Noch am
selben Abend 6 Uhr versammelte Herr Lozs in seinem Kabinet
die zwanzig Polizeikommissare von Paris gab ihnen ihre end
gültigen Instruktionen und ertheilte dem mit meiner Verhaftung
beauftragten Kommissar sämmtliche benöthigten Vollmachten
Ich wurde sofort durch einen der mit meiner Ueberführung
nach der Conciergerie beauftragten Beamten gewarnt und
hier bin ich

In der gestrigen Fortsetzung der Berathung des Rei ch s
tags über das Jnvalidenversichernngsgesetz ergriff zunächst der
Abg Rintelen vom Centrum die Gelegenheit den Reichszu
schuß ausdrücklich als eine Durchbrechung der Grundlagen der
christlichen Staatsordnung zu bekämpfen Außerdem entspann
sich noch eine kurze Debatte über die Frage ob der Reichszu
schuß durch laufende Beiträge Kapitaldeckungsverfahren oder
wie die Vorlage will durch unmittelbare Deckung des jeweili
gen Bedarfs aus den Re ch einnahmen Umlageverfahren auf
zubringen sei Bei der Abstimmung wurde der Reichszuschuß
mit 164 gegen 92 Stimmen angenommen Ebenso wurde der
Aufbringungsmodus der Vorlage gutgeheißen Bei Z 15 wel
cher von der Höhe der von den Arbeitgebern und den Arbei
tern zu leistenden Beiträgen handelt kam der alte Streit ob
die Renten am besten durch das Umlageverfahren oder durch
das Prämiendecknnqsverfahren aufzubringen feien von Neuem
zum Ausbruch Abg Buhl erläuterte die Zweckmäßigkeit des
von der Commission eingeschlagenen Mittelweges der denn auch
vom Hause angenommen wurde Beim s 17 entspann sich dann
eine sehr ausgedehnte Debatte über das von der Commission
in das Gesetz eingeführte Lohnklassmsystem Verschiedene An
träge wollten eine andere Normirung dieser Klassen Von kon
servativer Seite wurde beantagt das Klassensystem ganz fallen
zu lassen und statt der abgestuften Beiträge und abgestuften
Renten einen einheitlichen Beitrag sowie eine einheitliche Rente
einzuführen Die Debatte in welcher namentlich der Abg
Struckmann für das Lohnklassensystem als den Verbältnissen
des wirklichen Lebens entsprechend und die versöhnende Wirk
ung des Gesetzes besser sichernd eintrat während die Abgg v
Saloern Plattenburg und Hegel die Einheitsrente als für die
ländlichen Arbeiter vortheilhafter empfohlen kam nicht zum
Abschluß wurde vielmehr auf deute 11 Uhr vertagt Ein An
trag des Abg Rickert zunächst Wahlprüfungen auf die Tages
ordnung zu setzen wurde mit großer Mehrheit abgelehnt

Das Abgeordnetenhans berieth gestern in erster Lesung
den Gesetzentwurf betreffend die Unterhaltung der nicht schiff
baren Flüsse in der Provinz Schlesien In der Debatte wurde
von mehreren Seiten dem Wunsch nach Bildung von Wasser
genossenschaften und nach Staatsinlfe sowie nach Ausdehnung
des Gesetzes auf die anderen Provinzen Ausdruck qegeben
Minister von Lucius legte dar daß Genossenschaften sich nicht
überall bilden ließen weshalb hier der Kreis als Träger der
Last gewählt sei eine Verbindlichkeit des Staats zur Ueber
nahme der Lasten müsse er entschieden ablehnen über die Aus
dehnung des Gesetzes auf andere Provinzen könne er jetzt noch
keine Zusagen geben Die Vorlage wurde a i die durch sieben
Mitglieder verstärkte Ueberichwemmungs Commission erwiesen
Der Gesetzentwurf betreffend d e Errichtung eines Amtsgerichts
in Kontopp wurde in erster und zweiter Lesung angenommen
und der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung von Amts

perichtsbezirken an die Justiz Commission verwiese Es folgte
Wahlprüfungen Die Wahl des Abg v Riedesel 13 Kassel
Wurde für ungültig erklärt Heute Petitionen

Die Arbeiterschutz Csmmissio des Reichsta
ges hat gestern die Generaldebatte über die Frage des Maxi
malarbeitstages zum Abschluß gebracht In derselben hat
lediglich bestätigt daß die verbündete Regierungen z r S
Wirkung an einem gesetzgeberischen Vorgehen auf diesem Ge
biete einstweilen nicht gewillt sind Am Montag will dieCom
mission in die Spezialberathung eintreten Zu dem Antrag
Lieber Hitze liegen bereits verschiedene Gegenanträge vor Ob
die Commission zu einem Positiven Ergebnisse gelangen wird
läßt sich noch nicht übersehen

Im Abgeordnetenhause wird heute die Tommission
zur Berathung des Steuerantrags von Hüne sich kon
stitniren Die nationallib Fraktion entsendet in dieselbe die Abg
Hammacher Enneccerus Schoos Knebel Simon Hollesen

Telegraphische Nachrichten
London 5 April Das Reuter sche Bureau meldet aus

Zanzibar In der Nähe von Lmdi haben eingeborene auf ei
Boot der englischen Schaluppe Rindeer geschaffen jedoch ist
Niemand verwundet worden Die deutsche Korvette Sophie
geht morgen nach Samoa ab

Die Times meldet aus Zanzibar Der Reichskommissar
Hauptmann Wißmann begab sich gestern an Bord dcs deut
schen Flaggschiffes zur Jnspicirung der Küstenlinie Derselbe
soll erklärt haben daß seine erste Pflicht sein würde den Hände
an der deutschen Küste wiederherzustellen und die Karavanen
routen zu schützen

Köln 5 April Die Kölnische Zeitung veröffentlicht ei
Telegramm aus Zanzibar von heute Mittag nach welchem
auf Befehl des Reichskommissars Hauptmann Wißmann auf
dem Festlande die deutsche Flagge an Stelle der Ostasrikani
schen Gesellschaft und zwar neben derjenigen des Sultens von
Zanzibar gehißt wurde

London 5 April Die Regierung hat beschlossen eine Un
tersuchungscomimssion über die Jmpfgesetze neuerdinxs einzu
setzen nicht weil dieselbe im geringsten die Wirksamkeit und die
Roihwendigkeit des Impfzwanges bezweifle sondern um die
Irrthümer zu beseitigen welche die Jmpfgegner verbreitet
haben

Rom ll April Der Geheime Commerzienrath Krupp ist
hier eingetroffen

Der Popolo Romano meldet in politischen Kreisen wür
den die Nachrichten aus Afrika lebhaft besprochen man wünsche
allgemein daß die italienische Regierung aus der durch den
Tod des Negus geschaffenen Lage Vortheil ziehe um den Ein
fluß Italiens in den Abyssinien benachbarten Ländern zn
sichern

Wien 5 April Major Menges welcher dem Kaiser FranK
Josef im Auftrage des Kaisers Wilhelm das Modell des neuen
Jnfanteriegewehres überbrachte machte gestern dem deutsche
Botschafter Prinzen Reuß einen Besuch Vormittags begab er
er sich mit dem ihm zugetheilten Hauptmann Nicolodoni nach
der Franz Josef Kaserne von wo aus ein Divisionsmarsch in
der neuen Ausrüstung erfolgte

Luxemburg 5 April Die Kammer ist auf Montag zu
sammenberufen behufs Kenntnißnahme einer Botschaft des
Herzogs von Nassau

Konstantinopel 5 April Zur Feier der Vermählung
zweier seiner Töchter gab der Sultan gestern ein Galadiner
zu welchem sämmtliche Botschafter und Gesandte eingeladeK
waren Zn dem vorgestern stattgefundenen Hofdiner waren die
Spitzen der Handelswelt von Galata zugezogen Die Leut
seligkeit des Sultans wurde sehr bemerkt König Milan war
der Gegenstand seiner fortwährenden Aufmerksamkeit Der
italienische Botschafter v Lanc ist wegen der Hochzeitsfestlich
ketten erst heute abgereist

Petersburg S April Nach dem Russischen Invaliden
ist gestern eine kaiserliche Ordre betreffend Formirung einer
zweiten ksmbinirten Kosaken Division ergangen In Folge
dessen wird die Anzahl Her einzelnen Kosakenheere welche m
Fricdenszeiten in den aktiven Dienst der Truppentheile treten
wie solgt erhöht Das Heer der Donischen Kosaken um zwei

Plötzlich hielten die Ponnies vor dem Parkthore des
TressiiicmHofes und nachdem das Gitter geöffnet worden
fuhren sie rasch die Allee entlang dem Herrenhause zu

Ihr habt mich sehr glücklich gemacht Manche, sagte
Lowder Wie sich mein Vater freuen wird und seine
Lippen zuckten eigenthümlich

Blanche s Gesicht leuchtete
Der gute Onkel, sagte sie sanft, er wird ch sehr

freuen
Noch eins meine süße Manche, sagte Lowder Ihr

werdet mich nicht zu einem langen Brautstande verurthei
len Ich sehne mich danach Euch bald meine Gattin zu
nennen Können wir nicht am Weihnachtstage heirathen
Bedenkt wie glücklich ich damit wäre und wie sich mein
Vater freuen würde

Es ist unmöglich, erwiderte Manche erröthend Ganz
unmöglich Guy Heute ist der letzte November und ich
kann in fünfundzwanzig Tagen nicht mit Allem fertig
werden

So werden wir uns also im Januar vermählen Manche
flehte er

Ah das ist auch zu schnell
In diesem Augenblicke blieben die Ponnies vor dem

Hausthore stehen und Manche wich einer entscheidenden
Antwort aus Lowder sprang vom Wagen und half ihr
beim Aussteigen Ein Stalljunge erschien und übernahm
Wagen und Pferde

Manche eitle die Stufen hinauf und in das Haus
Lowder folgte ihr rasch und holte sie in der Halle ein
Dann zog er sie lachend und erröthend in das nächste
Zimmer und forderte seinen Verlobungskuß

Das Mädchen fügte sich schüchtern und verschämt seiner
Forderung erwiderte aber die Liebkosung nicht Ein selt
samer Schauer durchbebte ihre Gestalt als Lowder seine
Lippen auf die ihren preßte es war als ob ihre Seele
seine Verdorbenheit erkennen und sich gegen ihn auflehnen
würde Ein geheimer Instinkt schien ihr warnend in s Ohr
zu flüstern daß er falsch und schlecht sei und ihr gebiete
sich vor ihm zu wahren

Das Gefühl war jedoch sehr flüchtig und vorübergehend
und sie senkte nun ganz blaß den Kopf um seinen Lieb
kosungen auszuweichen Er bedeckte ihr goldenes Haar
mit feurigen Küssen

Sie standen in der Mitte des Zimmers der Hut des
Mädchens war herabgefallen ihr Haar in Unordnung ge
rathen ihr schlanker Leib von Lowder s Armen umfaßt
sein Gesicht in verliebtem Entzücken zu ihr hinabneigend
stand der Eindringling da als die Thür aufging und
Sir Arthur Tressilian eintrat Ein einziger Blick auf
das junge Paar verrieth ihm wie die Dinge standen
Mit einer raschen unwillkürlichen Bewegung legte er die
Hand auf sein Herz während sein Gcsicht erblaßte dann
wandte er sich zur Thüre

Einen Augenblick Vater, sagte Jasper Lowder rasch
Wir haben Dir etwas zu sagen

Der Baronet zögerte eine Sekunde dann näherte er
sich dem jungen Paare mit muthigem selbstlosen Lächeln

Vater sagte Lowder Deine Wünsche haben ihre
Erfüllung gefunden ich liebe Manche und sie l at ver
sprochen meine Gattin zu werden

Sir Arthur schaute sein Mündel an
Und Du Planche fragte er Liebst Du Guy

Blanche s flüchtiges Gefühl der Abneigung gegen ihren
Geliebten war verschwunden Sie erinnerte sich jetzt nur
an all das Gute das sie in Verbindung mit Guy Tres
silian gehört hatte und daß Guy der Held war den sie
schon seit Jahren liebte

Sie zwang sich zu ihrem Vormunde emporzuschauen
und der unglückliche Ausdruck ihrer Augen war für Sir
Arthur Antwort genug

Du liebst ihn sagte der Baronet Und Du hast
versprochen meine Tochter zu werden kleine Manche
Ick danke dem Himmel daß Deine holde Anwesenheit
fortan dem Tressilian Hof gehören wird Es wäre mir
schwer geworden Dich von mir lassen zu müssen und in
diesen alten Räumen vergeblich auf den süßen Klang
Deiner Stimme zu horchen oder Dein liebes Antlitz um
sonst darin zu suchen

Manche erhob ihr Gesichtchen kindlich und liebevoll zu
ihm und Sir Arthur neigte sich herab und gab ihr einen
väterlichen Kuß

Dann wandte er sich an Jasper Lowder der sehr wohl
wußte welchen Schmerz dieses edle Herz litt indem er
Manche einem Anderen abtrat Er sah die kummervollen
Linien um Slr Arthur s Mund er allein deutete richtig

d n Ausdruck von Selbstverleugnung in seinen braunem
Augen

Guy sagte Sir Arthur ernst und feierlich doch mit
freundlichem Lächeln sei sehr zärtlich gegen sie Manche
ist wie eine zarte Blnme die nach dem Sonnenschein be
gehrt Sie muß immer in dem Sonnenschein Deiner
L ebe leben Wie Du an ihr handelst so möge der Him
mel an Dir handeln mein Sohn

Diese Worte klangen in Lowder s Ohren wie die Be
schwörung emes Fluches Doch wußte der Betrüger sehr
gut daß Sir Arthur sie nicht so gemeint hatte

Der Baronet drückte Lowder die Hand und verließ
dann plötzlich das Zimmer die Verlobten allein lassend

Das Geschick hatte in der That Lowder s Pläne sehr
begünstigt

21 Kapitel
Tressilian findet einen neuen Beschützer
Schwarze finstere Nacht war es Wie Jim und Olla

vorhergesehen hatten sich die Dienstleute des Hauses ent
fernt um dem Vergnügen nachzugehen die Gefangene den
festen Schlössern und Riegeln und der Bewachung des
Hundes anvertrauend

Auch Jim hatte sich um keinen Verdacht zu erregen
an dem Tanzvergnügen betheiligt aber er benutzte die
erste Gelegenheit um sich zu entfernen Er rannte ss
schnell ihn seine Füße trugen nach der Villa zurück und
das Erste was er that bestand darin daß er den vier
süßigen Wächter des Hauses mittelst eines großen ver
gifteten Stück Fleisches unschädlich machte

Dann eilte der treue Diener in s Haus und auf sein
Zimmer Fast augenblicklich war er wieder zurück mit
emem zusammengerollten Strick an dessen euem Ende
ein Stein befestigt war Damit trat er unter den Bal
kon seiner jungen Herrin

Fräulein Olla rief cr athemlos
In einer Sekunde öffnete sich Olla s Fenster und das

junge Mädchen und Frau Popky traten vollkommen
reisefertig auf den Balkon hinaus

Wir müssen rasch vorgehen Fräulein flüsterte er
Ich werfe das Ende des Strickes hinauf

Fortsetzung folgt



berittene Regimenter das der Kubanischen um ein berittenes
Ncgi e t das der Terekscheu um L Sotnien das der Urali
schen m 2 Sotnien Ferner wird die Zahl der Offiziere die
ser Heere m 245 erhöht Für die neuzubildende Kosakendi
visio ist demselben Blatte zufolge im Sommer eine Lager
ßb g bei Tschugujew Gouvernement Charkow angesetzt wo
alle Bedingungen für Massenübungen von Kavallerie vorhan
den find

Petersburg 5 April Nach einem heute veröffentlichten
Ms des Kaisers werden aus den an der westlichen Grenze
stehenden S Brigaden Zollwache 18 Brigaden zu je 4 Sektionen
gebildet Das Offiziercorps dieser Brigaden wird um 72Offiziere
vermehrt

Ben 5 April Der Nationalrath hat den Bundesrath auf
gefordert in der nächsten Session welche im Juni stattfindet
eine Bericht und Antrag über die Revision der Bundesver
fassung vorzulegen

Athen S April Dem Vernehmen nach wird sich der König
zur Kur nach Aix les Bains begeben und später von dort die
Pariser Ausstellung besuchen Die Erdbeben in Zante und
Meqara dauern fort ohne jedoch irgendwelchen erheblichen
Schaden anzurichten

Elberfeld 5 April Die Farbenfabriken vormals Bayer
Comp sind wieder in voller Thätigkeit Der größte Theil

der Arbeiter hat bei den früheren Löhnen die Arbeit wieder
aisgenommen 100 Arbeiter sind neu angestellt

Tages Neuigkeite
Das Kais er Paar unternahm gestern Morgen eine

gemeinsame Fahrt durch den Thiergarten und stattete
bor der Rückkehr ins Schloß der Kaiserin Friedrich und
Prinzessinnen Töchtern einen Besuch ab Dann ließ der
Kaiser sich vom Chef des Generalstabes der Armee und
dem Chef des Militärkabinets Vortrag halten empfing
zahlreiche militärische Meldungen und hörte dann noch
den Vortrag des Staatsministers v Boetticher

Der Minister für öffentliche Arbeiten v Maybach
soll w e in parlamentarischen Kreisen verlautet anläßlich
der vom Staatsekretär Dr v Stephan im Herrenhause
an der Eisenbahnverwaltung geübten Kritik Vortrag beim
Kaiser erstattet haben

Bezüglich der Vermächtnisse welche der
Kaiserin Friedrich letztwillig durch die Herzogin von
Galliera zugewendet worden sind erfährt die National
zeitung daß das Legat von 6 Millionen Francs welches
sich nach Abzug von Steuern und Lasten auf 5 ein halb
Millionen stellt bereits an die Bankiers der Kaiserin Fried
rich in London und Frankfurt ausbezahlt ist Die der
Kaiserin Friedrich weiter vermachten Schmuckgegenstände
die außerordentlich zahlreich sind es befinden sich unter
Anderen nicht weniger als 80 große Perlenschnüre darunter

werden auf ungefähr 8 Millionen Franken geschätzt
und sind gleichfalls den Bevollmächtigten der Kaiserin
Friedrich bereits überwiesen

Die Strikebewegung die von Berliner sozia
listischen Kreisen bereits vor einiger Zeit signalistrt wurde
nimmt einen außergewöhnlichen Umfang an In Elber
feld strikten 700 Färbergescllen und 150 Arbeiterinnen
der Eisengarnfabriken In Köln haben über 800 Anstrei
cher die Arbeit eingestellt in Hamburg sind an 1300
Schncidergesellen in die Lohnbewegung eingetreten von denen
bereits an 1000 feiern die Töpfer derselben Stadt haben
zum 15 April die Verhängung des Generalstrikes beschlossen
Die Maurer befinden sich im Ausstande in Halle Witten
berg Rostock Lauenburg und in Neusalz in Schlesien
die Zahl der Feiernden ist in diesen Städten auf ungefähr
3000 zu schätzen Außerdem sollen Arbeitseinstellungen
in allen größeren Städten zu erwarten sei Namentlich
in Berlin werden die Vorbereitungen dazu energisch ge
troffen

Frequenz der Schullehrerseminare Nachden von
den Provinz Schnlkollegien dem Kultusministerium eingereichten
halbMrl chcn Uebe sichlm der Frequenz der Schullehrersemi
nare waren während des Jahres 1837/83 im ersten Semester
4L6 u,d im zweiten 434Jnternatszöglinge weniger vorhanden
als die eiatsmähige Zahl beirug Auch die Zahl der Zöglinge
er Piäparandenanstatlen hat wie aus den Mindereinnahmen
iniger dieser Anstalten an Schulgeld geschlossen wird im ge

chien Jahre eine zeitweise Verminderung erfahren Eine Ein

reichung regelmäßiger Frequenzübersichten bezüglich der Prä
parandenanstalteu ist erst im Jahre 1888 angeordnet worden

Mehrere Industrielle im Beuthener Kreise
haben Schritte gethan um die Wiederzulassung ausge
wiesener ausländischer Arbeiter durchzusetzen da die Aus
weisungen einen empfindlichen Arbeitermangel im Gefolge
gehabt haben

Der neue Reichshund Der Kaiser hat wie bereits
berichtet wurde dem Reichskanzler zu dessen Geburtstage einen
Hund geschenkt Wir erfahren darüber solgende nähere Einzel
heiten Gleich nachdem der Reichskanzler seinen alten Hund
Tyras verloren hatte gab der Kaiser Befehl daß nach einem
Ersatz gesucht werde Es sollte ein Hund beschafft w rden der
dem alten Thras möglichst ähnlich sähe und dessen Namen
führte Nach längeren Bemühungen ist dies auch gelungen
Es fand sich ein Hund der dasselbe Aussehen hat wie der
frühere Reichshund und gleichfalls Thras g rusen wird Als
der Kaiser dem Kanzler am 1 April gratnlirte übergab er
demselben zugleich den neuen Tvras

Kirchenbau Lotterie Aus Anlaß eines Antrages be
hufs Genehmigung einer Lotterie für einen Kirchenbau ist sei
tens des Kultusministers und des Ministers des Innern der
bisher festgehaltene Grundsatz den zu Kirchenbauten beab
sichtigten öffentlichen Lotterien und Ausspielungen die
Genehmigung zu versagen wenn diese lediglich zur Erleichter
ung der bestehenden Kirchenbanpflicht dienen sollen in Erinner
ung gebracht und demgemäß dem Obec Präsidenten davon
Kenntniß gegeben worden

Nach in Wiesbaden eingetroffenen Nachrichten
scheint die längst erwartete Katastrophe in Holland nunmehr
bevorzustehen

Marine S M S Charlotte Kommandt Kpt z S
v Reiche ist telegraphischer Nachricht zufolge am 2 April cr
in Gibraltar eingetroffen und beabsichtigt am 5 dess Mts die
Reise fortzusetzen S M Korvette Sophie Kommandt
Korv Kpt Herbing ist telegraphischer Nachricht zufolge von
Zanzibar am 5 April cr in See gegangen

Ein Zweikampf zwischen Mädchen und noch
dazu ein solcher auf Messer dürste bisher in Deutschland
wohl noch nicht dagewesen sein Jetzt aber hat ein solcher
in Nürnberg stattgefunden Zwei Schwestern 18 bezw
20 Jahre alt bekämpften sich aus Eifersucht so lange
bis sie sich in ihrem Blute wälzten Die Eine hat eine
tiefe Schnittwunde im Gesicht der Anderen ist ein Auge
ausgestochen

Die Frechheit der neapolitanischen Spitz
buben hat einen hohen Grad erreicht Mehrere von
ihnen umringten laut Hamb Corr am hellen Tage
auf offener Straße die Prinzessin Strongoli Hofdame
der Königin Margarethe als sie eben in ihren Wagen
einsteigen wollte Der frechste Bursche riß der Dame einen
diamantenen Ohrring im Werthe von 2500 Lire ab und
entfloh mit seinen Helfershelfern ohne daß es gelang
auch nur einen der Strolche festzunehmen

Man vergißt schnell in Frankreich Im Hotel
Drouot in Paris kamen dieser Tag verschiedene Gegenstände
der Einrichtung der Madame Pelouze Schwester Wilions und
ehemalige Geliebte Grevhs zur Versteigerung E wurde u
A eine Büste Grevys von Terracotta zum Preise von 100
Frcs ausgeboten Niemand wollte sie endlich wurden 10 Frcs
geboten Das war dem Auktionator doch zu wenig und um
einen höheren Preis zu erzielen gab er der Grevy schen Büste
einen Vorspann indem er eine Büste von Thiers ebenfalls in
Terracotta beifügte Jetzt wurde für die beiden 2V Frcs
geboten und schließlich um diesen Preis auch der Zuschlag er
theilt

Ein Einsiedler Vor etwa 14Tagen starb der bekannte
Einsiedler aus dem Schässberg bei Lmtt urg in dem von Reisen
den viel besuchten Geulthal Derselbe sührte ein außerordent
lich strenges Leben und aß niemals Fleisch sondern lebte nur
von Brot das er sich bettelte Ein Bett hatte er nicht und
das Anerbieten ihm ein solches zu verabreden wies er trotz
seines kränkelnden Zustandes ab Man erzählt daß Diebe
welche einmal in seiner Abwesenheit m die Klause eingebrochen
weil sie daselbst Schätze vermutheten nichts gesunden hätten
als eine Geißel womit sich der sonderbare Schwärmer von
Zeit zu Zeit zu züchtigen Pfl gte Uebrigens scheint dieser Ein
si dlerposten ein sehr gesuchter zu sein da sich beim Grafen
Villers dem die Einsiedelei gehört sawn mehr als hundert
Bewerber um die erledigte Stelle angemeldet haben Im
Herzogthum Limburg besteht übrigens noch eine zweite Ein
siedelei und zwar in Geleen wo ein Franziskanermönch haust
Vor SV Jahren kauften zwei Lebensmüde den Platz mit der
Kapelle und richteten sich daselbst als Klausner ein Im Jahr
1868 erlag der damalige Bewohner der strengen Winterkälte
denn als man die Thür zu seiner Behausung erbrach lag der
selbe erstarrt am Boden und die mit ihm eingeschlossene Katze
saß auf der Leiche des frommen Bruders hatte aber vom

Hunger getrieben einen Theil des Kopses des Todte bereits
abgenagt während ein Hund todt zu seinen Füßen lag

Handels Nachrichte
Berlin 5 April Der schwache Schluß der gestrigen über

trug sich auf den Anfang der heutigen Börse nur strich
weise kam es zu einer etwas lebhafteren Geschäftsentwickelung
So in deutschen spekulativen Banken auch Julandsbahnen re
ger begehrt Ostpreußen gewannen mehr als ein volles Prozent
Ausländische Fonds wenig verändert auch Jndustriepapiere la
gen heute still daiür stellte sich die Stimmung auf dem Mon
tanmarkte etwas besser und zwar für spekulative Devisen
Schlußtendenz befestigt

Berlin 5 April Produktenbericht Weizen matt Rog
gen wenig gehandelt Hafer unverändert Rüböl gedrückt Spi
ritus anziehend

Wetzen loko 17S 136 bez per diesen Monat undper April Mai 186,25
bis 1LS bez ver Mai Juni 187,25 188 bez per Juni Juli 18S S0 tLS SV
bez per Juli August bez Roggen loko 138 ISO bez Per die
sen Monat und per April Mai 144,SO 144,25 14S,75 145,50 bez per
Mai Juni 144,50 14 ,25 146,25 bez per Juni Juli 146,50 146,25
bis 147,25 bez Gerste loio 120 197 bez Mais loco 128 14S
bez Hafer loko 140 1SS bez Preuß Mittel bez guter

bez feiner bez Schles Mittel 146 148 bez guter 147 IN
bez feiner 154 1S3 bez Pomm Mittel 146 148 bez guter 147 ISO
bez feiner 154 158 bez Russischer bez per diesen Monat und
per April Mai 143,25 143 142, 5 bez per Mai Juni 140 bez per Juni
Juli 138,SO 139 bez per Juli August bez Erbsen Kochwaa

April Mai 20,15 20 30 bez per Mai Juni 20,30 20,40 b z per Juni
Juli 20,40 20,50 bez per Juli Aug bez Rüböl loko ohne
Haß rer diesen Monat bez per April Mai 56,5 56 5k,3 bez
per Mai Juni bez per Juni Juli S piritus mit50 MKrwsumsteuer iok ohne Faß 54 9 bez per diesen M nat und per April Mai
S3 5 S3 9 S3 7 bez per Mai Juni 53,7 54,1 54 bez per Juni Juli
54,3 54,S bez per Juli Angust bez mit 70 M Konsumsteuer wco
ohne Faß 35,2 bez per diesen Monat und per April Mai 34,3 35 34,8
bez per Mai Juni 34,7 35,1 34,9 bez Per Juni Juli 35,2 35,5 3S 4
bez per Juli Aug bez, Kartoffelmehl loko 25 25,50 bez
Kartoffelstärketrocken loko 24,80 25,30 bez

Magdeburg 5 April Zuckerbericht Korrzucker excl 92 PCt
23,00 bez 88 excl Rendement 22,00 bez Nachprodukte exci 75 Reade
meni 18,00 bez Stimmung matt Preises für erstes Geschäft nominell

ffein Brodraffinade bez fein do 33 bez gem Raffinade II
mit Faß 31,50 bez Gem Melis I mit Faß 31 25 bez Stimmung ru
hig Rohzucker I Produkt Transtto f a B Hamburg per April 17,57 bez
per Mai 17,65 bez per Juni er Juli 17,80 bez Fest

Stetti 5 April Weizen unverändert loco nach alter Usance 176 182
bez do per April Mai nach alter Usance 183,00 bez Per Juni Juli ach
alter Usance bez per Septbr Okt nach neuer Usance 18 ,50
Roggen behauptet ioco nach alter Usance 138 143 bez per Aprii Mai
nach alter Usance 143,00 bez per Sept Oktober nach neuer Man 148,00
bez Pomm Hafer loco 138 142 bez Rüböl ruhig loco per
April Mai 57,00 bez per Sept Ottob 51 00 bez Spiritus höher
loco ohne Faß versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer 54 70 bez do s70 Mk j
35,10 bez per April Mai 70 M 34 00 bez per Angnst Sept 70 M
35,80 bez Petroleum loco 12,00 bez

Köl 5 April Ketreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00
bez fremder loco 20,7S bez per Mai 19,80 bez Per Juli 19 95 bez per
Aug bez Roggen hies loco IS,00 bez fremder locr 16,50bez
per Mai 14,65 bez per Juli 14 70 bez per August bez Hafer
kiesiger 14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböi pr 50 Kg loco 60,W
bez per Mai 53,20 bez per Oktober 51,90 bez

Breslm 5 April Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Slpril 53,00 bez per April Mai 53,00 bez per
Aug sb September 54,50 bez do 70 Mk Vcrbr Adg per Zlprll 33,10 bez

Roggen per April 48,00 bez per April Mai 148,00 bez per Juni
Juli 152,00 bez Rüböl loco per April 58,50 bez per April Mai
57,50 bez Zink umsatzlos Wetter Trübe

Posen 5 April Spiritus loco ohne Faß 50 proz S2,70 bez do 7Ä
proz 33,00 do 70 proz und darüber bez per März SV proz

bez 70er bez Tendenz still Wetter Trübe
Hamburg 5 April Vormittags Kaffee Good avcrage Santos per

L3 pr Mai 8ZZ per September 85Z per Dezember 85Z Behauptet

Mus dem Geschäftsverkehr

Rohseidene Baftkleides Mk 16 80
pr Stoff zur kompl Robe und bessere Qualitäten versendet
porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe kosten
20 Pf Porto
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Berliner Börse
vom 5 April 1889
Prmtz uns Deutsche Fonds

Dividende 1887

Reichs Anleihe

Imsolidtrte Anleihe

MatS Anleihe1868
50,52,53 62

Ltaats Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R Br
Pokmche do
Preußische do
Sächsisch do
Schleiische io
Rad Eisenb Anl
Zairische Anleih
Hamb Staats Rente
bachs Altb Lb O
Lachs Staats Anl
do Staats Rente
do Ludw Psdbr
do do do
Pr Pr Anl V 55
Braun 20 THI L
Wln Mind Präin
Dessauer

hamb bO Thlr L
Meininger 7 FI L
vldmb 4V THK L

4

3V
4

3

4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V
ft

3V
3V
3

ft
ß

108,60 G
10t 0 b
108,00 b
104,70 b
103,00 G
100,50 G
101,40 G

106,20 G
10 ,,80 bG
105,8 G
106,40 b
10 10 G
105,30 b V
107,3 bG
103,30 b
102,80 V

10 S G
95,40 b

101,25 G

17 S0 b
105,20 b
144,00 b
138,00 B
148,50 bG

7,00 B
137 00 B

Niederwaldbahn
Ostvreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Bnjchtiehrad Bahn
Dux Bodenbach

i jMrl L B 1
Südösi Lombard
Kurst Kiew S
Russ Saatsb 5 /o

do Südwestb 5 /o
Warschau Wien
Gotthardbahn

Asenbah Staum Nie
achen Mastricht

Altenburg Zeitz
Mz Luowigshafen
Marienb Mlawka
M ckl F gra z

1

9

4V
1

S

69,00 bG
181,25 b
116,90 b
83,70 b
1S8 00 b

2V

V
o

6

4

78,90 bB
108,40 b
48,50 bG
26,40 bB
77,10 bG

1 5,0Z bG
201,b
88,30 r
42,25 b

189,75 B

82 0 b
231,75 b
144,vO b

Siseirlmhn PrloritZts Zt Aktie
Marienb Mlaw 5 5 114,50 bGOstpr Südbahn 5 /o j 5 jl19,75 bG

Saalbahn 5 5 r14,2Z bBWeimar Gera 5 /o s 3 j 94,25 bG

AulSuSische MIe WH M iiLtt
LbligaiiaiWS

Breslau Warschau
Mch Nordd Lloyd
Halbersi Blankenb
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I üoa

do 1886
Ausl iseub Priorit Obligation u

S

5 103 0S b
4 102,70 bG
4 1L3 00
4V
3V
4

102,00 B

4

4

Oest Fr Stb v 1885
do Trzänz Netz

Oest Franz 1 u 2 lZ
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Llrrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäjan gar
RKsan Koslow qar
Rjaschk Morczansk
siidwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
kZarschau Teresp g
Wladikawkas
Zlachen Mastricht

Dux Bodenbach

do 2 L iido 3 L 5Kalchau Oderberger 5
Goldpr 5

Kronpr Rudolssb 4
Oest Franz Stb 3

do vou 1S74 3

89,90 B
89,50 bB

86 90 B
103,70 b
80,00 bG
8L 50 iB
S1 75 G

Wechsel

Amsterdam 100 gl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 S
Petersburg 100 sR
Warschau 100 SR

8 T
8 T
8 T
8 T
3

8 Ä

80,00 bB

108 25 B
10Z S0 G
80,50 bG
61,80 b x
61,80 bG

103, 0 B
96/0 bN
84,70 bB
S5 80 G
78,30 bG

100,70 b
101,10 G

92 80 bG
86,60 G
93 0 VG
93,10 G

100,60 VG
91,M b
72,60 b Ä
73,00 bH

101,50 b
89,90 bG

169,20 b
20,4 5 b
80,95 bG

16 ,75 b
216 90 b
216,9 b

A Sliin i che Aoiiss
Zgypter garaut
Italienische Rente
öesterr Goldrente

oo
do

Papierrente
Silberrente

3

5

4

4

4

9S,4 b B
9 50 bG
70 80 B

1 75 b

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66
do C Bod ncredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr k 1000
do do Z 500
do do Ä 100
do Jnvest G A
do Papierrente s5

l5
S
5

5

5

5

5

4

4

4

5

114,60 B
56,9 b

163,00 b
83,70 b N

88 91 bB
86,10 bG
87,00 B
87,50 B
s ,50 B
l 2,25 bG

80 0 B

Chemnitz
M gdeb Baubank
Heinrichsiiall
Leopoldshall

Stakfurter
Schäffer Walcker
Dessauer Ganges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frisier Näh Maschinen

Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe i Co
Pomm Masch conv

Znsustric Mtiea

2 220 0 G
10 186,80 G
4 124 00 b
5 132 25 b

154,31 b
9 157 00 bG
9 182,50 VÄ

133/0 b
122,50 bG
22 ,50 G
7Z 0 G

307 00 bB
287,00 b
399,00 b
130, 9 bG
333,10 b
272,00 B
58 0 b
W,25 b
93,00 b
85,50 bB

Zeiger M schwe i
Crollwitzer Pavier
Eilenburger Cattuu
Langenjälzaer Tuchs
Kette Elbj bissfahr
Magdeburg Straßb
Giauzig
Körbissori
Bazar
Berliner Aquarium

do Brmtabrik

3

9V
0

12

15
12

6

12j
18

10
4

5

0

10

6V
5

8V
2

13i

108 10 b
11l,50 bN

80 l 0 G
226,25 bA

Immobilien Ges
Nordh Tapeienfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

SV
2

113,50 bG
132 0 B
89,00 b

144,50 bG

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
D ssauer Landesb
Deutsche Bank
Disconro Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Mazdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteid Creditban
Natimalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit

do Ctr Bd 40
Reichsb nk 4 /z Vo
Sächsische Bank

Schles Bankverein
Weimarische Bank

5

9

8

4V
4

7

8V
9

10
7
0

5V
9

5

5

4V
6

8V
8 /s
18

12z
6

8

6

4

6

126,80 b
183,00 bI

105 00 bB
129,25 bA
179 0 b
156,00 bA
175,20 b
236,80 b
153,70 bA
1 6,50 bG
110,00 G
194 40 b
117,00 bG
103 9 G
1i2,50 b Ä
137,40 bG
171 80
157,30 S
175 00 b
13 ,2Z G
12 ,50
143 7
154,00
ti1,5 b z
13 b
104,10 G

bG

Bergwerks uns Hütten Akt
AnHalter Kohle
Dort Union

do St st Lt L
Duxer Kohle

do do conv
Kölu Müseu

13 161,00 bA
89,40 b

2 97,10 b
72 96 G

4 1i7,/5 b
0 34,00 bB

Kön u Laurahütte 5V 1 9,50 B
Lauchhammer 5V 118,10 bG
Riebeck Montanw loz 17 ,25 bA
Sächs Gußstahl 8V 187 00 W
S Th Braunk B 7 158,00 Ä

do St Pr S /o 6 158,00 Ä
57,50 bGIwlb Zinkhütte 1

d St Pr 5 S i35,00 VG
Westeregeln 10 139,75 b

Deutsche Hvpothelen PsaudSrirk

A h D Pfandbr 4 103,50 H
Gc th Pr Pfandbr 3V 116,75 b
Meining Hypothbr
do Hräm Pfdbr

4 103,00 bÄ
4 13 40 B

Norzd Grundcr sts 4 103 0 bG
Pr Bod acr rzb l10 3 113 50 G
Pr Cent Bod rzb 5

Südd Bodencr dÜ I 102,4 S

Leipz Bävse o 5 April
sächs Rente v 1876 3 95,45
Ältenbnrg ZeiK 4 103,75 G
Lnssig Teplitz 4 105,30 b
Snschtiehrad l I iw 5 91,00 bG

182 00 BÄltenbnrg Z itz 9

do St Pr 5 s 1S3 50 G
Buschtiehrader 8 1 7 0 bA
Weim Gera St A 0 26 0 B
do sl Pr 5 3 94,7 b

ATgem D Credit 9 194 75 HO
Leipziger Bank 5 143,00 bG
sächsische Bank 4 110,75 Ä
DörwwiK Rattm 0 65,00 G
s T ür Braunk 7 159,00 B

1 L 0 Boo St Pr 5 7

Zeiger Par u S A 3 93,01 W
Zuaerraffinerie Hall 9 135 00 bN
Crö lwißer Papiers 10 1 9,00 B
hail Straßenbahn s IM BRansfetder Kupfer 40 6SS 00 S
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Einlösung der am I April d Jahres fällige Zinsscheine
der Preußische Staatsschulden

Die am 1 April 1889 fälligen Zinsscheine der Preußischen
Staatsschulden werden bei der Staatsschulden Tilgungskasse V
Taubenstraße 29 Hierselbst bei der Reichsbank Hauptkasse sowie
ei den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kasfen und Reichs

bank Anstalten vom 25 d Mts ab eingelöst
Die Ziensscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen und

Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und dm Betrag für jeden Werth
abschnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 April fälligen Zinsen für die in das
Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittels der Past sowie ihre Gutschrift auf
den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem
18 März nnd 8 April erfolgt die Baarzahlung aber bei
der Staatsschulden Tilgnngskasse am 18 März bei den
Regiruugs Hauptkassen am SS März und bei den mit der
Annahme directer Staatssteuern außerhalb Berlins betrauten Kasstn
am t April beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszahlungen
werktäglich von 9 1 Uhr mit Ausschluß des vorletzten Werktages in
jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preuß 4 prozentiger und ZZ z pruz Con
sols machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten
Amtliche Nachrichten über das preußische Staatsschuldbuch
dritte Ausgabe aufmerksam welche durch jede Buchhand
lung für 4 Pfg oder von dem Verleger F

Collin in Berlin durch die Post für 4S Pfg franko
zu beziehe sind

Berlin dm 4 März 1889
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des zur Zeit an den
Kaufmann Gans vermietheten im untern Stockwerke des hiesigen
Rathhaufes resp nach dem Markt und nach der Rathhausgasse zu ge
legenen Verkaussladens riebst Arbeitszimmer und Niederlagsraum auf
die 6 Jahre vom 1 October 1889 bis ult September 1895 unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin
auf Montag den IS April d I Bormittags IO Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberau wozu
Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 4 April 1889 Der Magistrat

Ae AMMW f er WM
soll auf die zwei Jahre vom 1 Mai d F bis 1 April 1891 unter
den im Stadtsekretariat einzusehenden Bedingungen an den Meistbie
tenden vergeben werden Cautionsfahige Bewerber werden aufgefordert

bis zum RS April d Js Nachmittags 4 Uhr ihre Offerten
mit Ausweis über genügende Betriebsmittel schriftlich einzureichen

Halle a S den 29 März 188 Der Magistrat
Wegen Ausführung von Pfi s arbeiten am Steg und in der

La ngenstraße wird genannte Straßenstrecke vom 8 April er bis
zur Fertigstellung der betr Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr

Halle den 5 April 1889 Die Polizei Verwaltung

Die Nteftanration des hiesigen Stadttheaters großer ge
schmackvoll ausgestatteter Saal mit eingebauten Nischen und einem
reservirten Zimmer sowie eine zu Sommerconcerte geeignete Ter
rasse mit verdeckter Halle soll nebst zugehörigem Mobiliar
wegen Ablauf des bisherigen Miethsvertrages vom 1 October d Js
ab anderweit auf sauf Jahre vermiethet werden Elektrische Be
leuchtung und Heizung werden durch die betreffenden Anlagen des
Stadttheaters geliefert Heizung unentgeltlich Die Vermiethungs
bedingungen können in unserem Stadtsekretariat eingesehen werden
auch werden dieselben gegen Einsendung von 20 H Porto ans Wunsch
zugesandt

Miethsangebote mit Nachweis über das Vorhandensein der er
forderlichen Betriebsmittel sind bis Sonnabend den is April
d Js Nachmittags 4 Uhr einzureichen

Halle a S den 17 März 1889 Der Magistrat
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der zur Zeit an den

Fabrikanten Forberg vermietheten im Hinterhause des städtischen
Gehöfts Rathhausgasse Nr 18 parterre belegenen aus Stube Kam
mer Bodenkammer Lattenverschlag im Hausflur und Kohlenstall be
stehenden Wohnung vom 1 Juli d Js ab fortlaufend gegen eine
vierteljährliche Kündigung unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen ist ein Termin auf

Mittwoch den 17 April d Js Bormittags I Uhr
auf der Rathsstube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu Re
flektanten eingeladen werden

Halle a S den 4 April 1889 Der Magistrat

Schultoruister
Schultaschen
Bücherträger

WrImte8Merm f
keine MMiileiisi keit

empfiehlt als

W Mi WSchmeerstraßs

Bekanntmachung
D e heute Freitag den S April im versammelten
Arbeitgeber des Baugewerbes

beschlossen von Montag deu 8 d Mts an den
Maurer und Zimmer Geselle

ein Stimdenloh bis zu zu zahlenO Albrecht F Buschmann C Bauer W Bescher W
Brügert C Dönih Eugelhardt Alb Freuud Aug Freund
W Freiberg E Friedrich C Günther L Grote Gerecks
Geppert K Hartmann Ang Hensel A Heiser W Ha
uack E Hildebrandt G Hildebraudt H Hoffmann C Herr
G Huth Franz Kyritz Carl Klepzig H Kramer W Kra
mer Otto Köhler Paul von Kloch L Köhler Franz Ky
ritz Paul Klepzig Kiesewetter C Lingesleben R Löst
S Löweudahl Ferdinand Lüttich E Lüttich W Lücke
Robert Leuscher L Meuuicke H Martin Herm Meise
Moritz Nordmann C Pfanl Mr Qnente R Renpsch G
Röuick R Rönick H Aappsilber Tk Reinhardt Emil
Schatz W Sperreuter Schmidt O Schwarz G Schö
nem Gustav Schatz I Schumann Carl Schulze Schu
berts E Steinhaus Louis Thielecke G Thiemauu H
Werther Albert Zabel sen Albert Zabel jnn Karl Zabel
W Rentsch O Recke

DtheiiMr Rillen,D
Nasenklemmer sowie alle anderen
optischen Waaren empfiehlt

Carl Schneider
jetzt S gr Ulrichstraße S
Billigste Bezugsquelle für Wieder

verkäufe

Reißzeuge
von 1 Mark an empfiehlt

Optiker

Z große Ulrichstraße S
neben der Tageblatt Exprditoin

Ich wohne jetzt
jmi Milch Nicht 1

Kaiser Apotheke II Etage

Musikiedrerin

Bescheinige hierdurch daß ich Herrn Maurermeister IS
beauftrage meine Unterschrift unter das Maximallohn

SS Pfg zu setzen
Halle a S den 6 April 1889

i i a

Extra Beilage
Der Gesammt Auflage vor gen

der Nummer ist eine Extra Beilage
beigefügt welche von der Vorzüg
lich keit des echte Gesundheits
Kränter Honigs von
u Colberg handelt und wird die
selbe einer geneigten Beachtung
empfohlen Bei Husten Heiser
keit Verschleimnng Brust
Lungen nnd Halsleide ange
wandt ist derselbe ein unüber
troffenes Hausmittel Zu ha
ben in drei Flaschengrößen 1
1,75 und 3,50 Prospekte mit
Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche

Niederlage einzig und allein in
Halle a S in der Kaiser Apotheke
bei Apotheker Krütgen K Meß

Kür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mur ckelt in Halle Plötzlche Buchdruckerei R Nietscimann
Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 3 BeiwgM
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